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Ob beim Winterplausch in der Eishalle, beim 
sommerlichen Badespass oder als Wegbeglei-
ter bei der Evolution des Verkehrsvereins hin zu 
Impulz: In den vergangenen zwei Jahren hat die 
Kulturkommission das gesellschaftliche Leben in 
Uzwil aktiv mitgestaltet. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 2024 hat die Kommission nicht nur Klassiker 
wie die 1. Augustfeier oder die Neujahrsbegrüs-
sung organisiert, sondern mit frischen Formaten 
auch ganz neue Erlebnisse geschaffen.

Gemeinsames Erleben
Insgesamt 15 Veranstaltungen in 24 Monaten 
boten Raum für Begegnungen, Austausch und 

gemeinsames Erleben. Doch die Kommission 
agierte nicht nur als Organisatorin: Acht span-
nende Projekte von lokalen Vereinen und Kultur-
schaffenden – von Konzerten bis hin zu Jubiläen 
– wurden finanziell und beratend unterstützt.

Starke Strukturen für ein lebendiges Uzwil
Ergänzend zu den Veranstaltungen setzt die 
Kulturkommission auf Struktur und Vernet-
zung: Sie hat klare Förderkriterien etabliert und 
ein wertvolles Netzwerk zwischen Schulen, Ver-
einen und Kunstschaffenden geknüpft. Ziel ist 
es, das kulturelle Schaffen in Uzwil gezielt zu ko-
ordinieren und nachhaltig weiterzuentwickeln.

Kulturangebot weiter stärken
Auch für die kommenden Jahre ist der Plan klar: 
Die Vernetzung soll vertieft und neue Projekte 
angestossen werden, um die kulturelle Vielfalt 
sichtbar zu machen. Denn ein lebendiges Kul-
turangebot stärkt die Identifikation mit der Ge-
meinde und macht Uzwil noch lebenswerter. | 
Tatjana Joos

Ein Rückblick auf 15-mal Kultur
Vielfältige Bühnen für das Miteinander und frische Akzente für die Gemeinde: Die Kultur-
kommission Uzwil zieht nach zwei Jahren eine positive Bilanz. 

Deal

Sitze im Park vorm Leonhard-
Schulhaus in St.Gallen an der 
Frühlingssonne. In 15 Minuten ist 
Sitzung beim Kanton. Auf dem 
Kiesplatz herrscht buntes Treiben, 
aus Beeten drängen Blumen ans 
Licht. Sind’s Narzissen?

Die Situation passt nicht zu mei-
ner Grundstimmung. Verärgerung 
muss raus, an die Sonne, ans Licht. 
Ursache ist die sich ausbreitende 
Deal-Mentalität. Sie begegnet mir 
in regionalen Aufgaben, Kosten-
teiler-Diskussionen, Projekten von 
Privaten. Diese Haltung gehört 
richtig ausgeklopft - Frühlingsputz! 
Mich stört, dass der gut-schwei-
zerische Kompromiss schleichend 
durch eine Deal-Mentalität ersetzt 
werden soll: Wenn’s international 
geht, weshalb nicht hier? Auch 
schlechte Vorbilder wirken.

Warum? Der schweizerische Kom-
promiss ist auf lange Frist, auf Aus-
gleich angelegt. Das ist Arbeit, er-
fordert Empathie. Der Deal wittert 
das schnelle Geschäft, haut ab, 
bevor sich die Folgen zeigen. Das 
ist unschweizerische Machtpolitik.

Wozu sich ärgern? Die Sonne ist 
weitergewandert, hat mich in den 
Schatten gesetzt, kompromisslos, 
ohne zu verhandeln. 

Lucas Keel
Gemeindepräsident

Grüezi miteinander

Leiden Sie unter der Paraskavedekatriapho-
bie? Abgeleitet aus dem Griechischen. Pa-
raskave = Freitag; Dekatria = 13; Phobie = 
Angst. Dann wäre eben heute wieder so ein 
Tag. Nur: Glaubt man den Statistiken, ist der 
Freitag, der 13. ein Tag wie jeder andere. … 

Beste Grüsse aus dem Gemeindehaus
Thomas Stricker

Die Kulturkommission am Nationentag 2024 in der Uzehalle – für ein lebendiges Miteinander.

Die Kulturkommission
gestaltet aktiv mit.
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Glühwürmchen gesucht
Der WWF und der Walter Zoo bitten die Bevölkerung, Glühwürmchen-Sichtungen 
zu melden. Und wer sich stärker fürs Thema engagieren will, kann Glühwürmchen-
Entdeckerin oder -Entdecker werden.  

Sie gehören zu den magischsten Sommer-
momenten: Leuchtkäfer in lauen Nächten 
besser bekannt als Glühwürmchen. Doch 
ihr geheimnisvolles Leuchten wird auch 
in der Ostschweiz immer seltener. Licht-
verschmutzung, intensive Landnutzung 
und der Verlust naturnaher Lebensräume 
setzen den einheimischen Leuchtkäfern 
stark zu. Nun rufen der WWF und der Wal-
ter Zoo die Bevölkerung zur Mithilfe auf: 
Gesucht sind Sichtungen von Glühwürm-
chen – von heute und von früher. 

Wo sind sie geblieben?  
In der Ostschweiz kommen drei verschie-
dene Leuchtkäferarten vor. Wo genau sie 
heute noch leben und wo sie früher ver-

breitet waren ist jedoch nur lückenhaft 
bekannt. Vielleicht in der Gemeinde Uz-
wil? Genau hier setzt das Mitmachprojekt 
an: Jede gemeldete Beobachtung hilft, 
das Puzzle der nächtlichen Biodiversität 
zu vervollständigen. 

Glühwürmchen melden
Wer in der Dämmerung oder nachts ein 
Glühwürmchen entdeckt, kann den Fund 
online melden. Auch Erinnerungen an frü-
here Beobachtungen, die bisher nie erfasst 
wurden, sind ausdrücklich willkommen. 
Die Daten fliessen direkt in wissenschaftli-
che Auswertungen ein und zeigen, wo die 
faszinierenden Nachtinsekten noch vor-
kommen oder bereits verschwunden sind. 

Höheres Engagement
Noch einen Schritt weiter gehen Inter-
essierte, die sich als Glühwürmchen-Ent-
deckerinnen und -Entdecker engagieren 
möchten. Von Mai bis September 2026 be-
obachten sie während mehrerer Wochen 
ausgewählte Gebiete. Mitmachen können 
erwachsene Naturbegeisterte, auch ohne 
Vorkenntnisse. Die Freiwilligen werden 
fachlich eingeführt und während des Pro-
jekts begleitet. An einem Einführungs-
abend im Walter Zoo (Freitag, 24. April, 17 
bis 19.30 Uhr oder Samstag, 25. April, 17 bis 
19.30 Uhr) werden die Leuchtkäferarten 
und die Kartierungsmethodik vorgestellt, 
damit die Freiwilligen für die Einsätze in 
der Dunkelheit bestens vorbereitet sind. 
 
Mehr als nur schön 
Leuchtkäfer gelten als sogenannte 
Schirmart: Wo sie leben können, profitie-
ren viele weitere Tier- und Pflanzenarten 
mit ähnlichen Ansprüchen. Glühwürm-
chen brauchen strukturreiche, wenig be-
lastete Landschaften und vor allem dunkle 
Nächte. Ihr Schutz steht damit stellvertre-
tend für eine lebenswerte Umwelt, von 
der auch wir Menschen profitieren. 

Leuchtkäfer gehören zu den wenigen Insekten, die mit Hilfe von Biolumineszenz kommunizieren. 
Ihr Leuchten dient der Partnersuche. 

Mehr Infos
Auf wwfost.ch/gluehwuermchen mehr 
Informationen finden, Sichtungen 
melden oder Entdeckerin/Entdecker 
werden
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Mamma trinkt
Papa trinkt 

Nationale Aktionswoche 

für Kinder von Eltern mit 

Suchterkrankung

vom 16. bis 22. März 2026

mamatrinkt.ch
papatrinkt.ch
     
  

Suchtberatung Uzwil und Oberbüren
www.uzwil.ch/sozialberatung
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Generationenprojekt vor dem Baustart
Anfang April entscheiden die 21 Delegierten des Abwasserverbands Thurau über 
das baureif ausgearbeitete Bauprojekt der ARA Thurau. Das Bauprojekt weist 
Gesamtkosten von 217 Millionen Franken aus. Nach Abzug der erwarteten Bun-
desbeiträge liegen die Kosten bei etwas unter 200 Millionen Franken. Bei einem 
positiven Beschluss ist der Baustart für November 2026 vorgesehen. 

Sauberes Wasser ist eine zentrale Grundla-
ge unserer Lebensqualität. Damit Gewäs-
ser und Trinkwasser langfristig geschützt 
bleiben, braucht es eine leistungsfähige 
und zukunftsgerichtete Infrastruktur. Mit 
der ARA Thurau haben sich elf Gemeinden 
zu einem Verband organisiert, um ihre 
Abwasserreinigung an einem Standort in 
Niederuzwil zu bündeln. Die neue Anlage 
ist auf die langfristige Entwicklung der Re-
gion dimensioniert und bis zum Jahr 2100 
ausbaufähig. Zu den bewährten mechani-
schen und biologischen Reinigungsstufen 
kommt die wirksame Entfernung von Mi-
kroverunreinigungen hinzu. Neu ist zu-
dem die Fähigkeit, den Stickstoffausstoss 
massgeblich zu verringern. Damit erfüllt 
die Anlage Anforderungen, mit denen mit 
hoher Wahrscheinlichkeit auch künftig zu 
rechnen ist. Da es bis ins Jahr 2033 dauern 
wird, bis die Anlage fertig ist, ist diese Vor-
ausschau zentral. All das verbessert die 
Wasserqualität der Thur dauerhaft und 
schützt das Trinkwasser. 
 
Planung weit fortgeschritten 
Das Projekt ist jetzt baureif ausgearbeitet. 
Dafür wurden in den letzten drei Jahren 
rund 24’000 Arbeitsstunden investiert. 

Mit der ARA wird eine komplexe «Fabrik» 
entstehen, die mechanische, hydraulische, 
biologische und chemische Verfahren 
kombiniert. Sie muss rund um die Uhr lau-
fen und gegen Ausfall geschützt sein. Ge-
plant sind unter anderem rund 10’000 Me-
ter Leitungen ausserhalb der ARA Thurau 
und nochmals über 10’000 Meter Leitun-
gen auf der ARA Thurau selber, drei Trafo-
stationen sowie rund 250 teils sehr spezia-
lisierte Maschinen der Abwassertechnik. 

Neue Anforderungen 
Gegenüber dem Vorprojekt blieben das 
Konzept der Reinigungsverfahren sowie 
die Anordnung von Becken und Gebäu-
den unverändert. Neue Anforderungen 
und genauere Erkenntnisse über den 
Baugrund oder PFAS-Stoffe sind zusätz-
lich ins Bauprojekt eingeflossen. Ebenso 
zeigte sich, dass es anspruchsvoll ist, eine 
Anlage dieser Grösse zu bauen, während 
die bestehende Anlage in Betrieb bleiben 
muss.  Die baurechtlichen Vorprüfungen 
durch Gemeinde, Kanton und Bund wur-
den durchgeführt. Das Projekt ist bewil-
ligungsfähig. Zudem wurde es fachlich 
mehrfach extern überprüft – unter ande-
rem durch ein unabhängiges Projektaudit 

sowie separate Kostenprüfungen. Die Er-
gebnisse bestätigen die Plausibilität von 
Dimensionierung und Kosten im Bran-
chenvergleich. Läuft das Baubewilligungs-
verfahren ohne Rechtsverfahren, kann der 
Baustart im November 2026 erfolgen. 
 
Aktualisierte Kostenbasis 
Als die elf Gemeinden 2021 über den 
Zusammenschluss entschieden, lag ein 
Vorprojekt vor. Dieses rechnete mit Ge-
samtkosten von 142 Millionen Franken. 
Ein Vorprojekt ist noch keine detaillierte 
Bauplanung. Es basiert in vielen Punkten 
auf Schätzungen und weist eine gewis-
se Ungenauigkeit auf. In den letzten drei 
Jahren wurde das Projekt bis zur Baureife 
ausgearbeitet. Dabei hat sich gezeigt, dass 
mehrere Faktoren zusammenkommen: 
 
- Die Preise sind stark gestiegen. Seit 2021 
beträgt die Teuerung im Bau rund 16 Pro-
zent, bei der spezialisierten Maschinen-
technik sogar über 30 Prozent. Das führt 
allein zu Mehrkosten von rund 24 Millio-
nen Franken. 
 
- Das Projekt wurde inhaltlich ergänzt. 
Neue Anforderungen – etwa bei der Stick- 
stoffentfernung, beim Schutz des Grund-
wassers oder im Umgang mit PFAS – muss-
ten berücksichtigt werden. Diese Anpas-
sungen schlagen mit rund 24 Millionen 
Franken zu Buche. Hinzu kommen rund 
5 Millionen Franken für die fachgerechte 
Entsorgung von PFAS-belastetem Aus-
hubmaterial.  
 
- Aus einer groben Schätzung wurde eine 
detaillierte Planung. Heute liegen exakte 
Mengen, verbindlichere Preisgrundlagen 
und vertiefte Baugrunduntersuchungen 
vor. Diese genauere Berechnung führte zu 
den übrigen Mehrkosten von 22 Millionen.
 
Das nun vorliegende Bauprojekt weist 
Gesamtkosten von 217 Millionen  Franken 
aus. Wichtig ist: Das Grundkonzept blieb 
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Handänderungen im Februar 2026

Veräusserer/in Erwerber/in Objekt/Objekte Wo?

Grossenbacher Elsbeth und Walter, 
Algetshausen

Meier Andrin und Eva, Uzwil Nr. 3076 (Einfamilienhaus, 768 m² Boden) Sandbüelstrasse 3, 9249 Algets-
hausen 

D'Alise Filippo und Ventura Manuela, 
Casal Dos Netos / Portugal

Mulikj Jasmin und Sibela,
Niederuzwil

Nr. S7646 (61/1000 ME an Nr. 2085) Marktstrasse 22, 9244 Nieder-
uzwil

Jovanovic Višnja, Niederuzwil Jovanovic Filip, Niederuzwil Nr. 725 (Wohn- und Geschäftshaus und
Garage, 372 m² Boden)

Henauerstrasse 21, 9244 Nieder-
uzwil 

Knecht Daniel, Bichwil Ibrovic Asmir und Ibrović Nizaheta, 
Niederuzwil

Nr. S7349 (162/1000 ME an Nr. 3443) Ahornstrasse 9, 9240 Uzwil

Bühler Rolf, Erbengemeinschaft Kanton St.Gallen, St. Gallen Nr. 1457 (5'929 m² Boden)
Nr. 1458 (23'552 m² Boden)
Nr. 1974 (2'067 m² Boden)
Nr. 2362 (3'667 m² Boden)

Taaholz, 9240 Uzwil
Taaholz, 9240 Uzwil
Taaholz, 9240 Uzwil
Choltobel, 9240 Uzwil 

Egger Ursula, Niederuzwil Waldhier Nina, Uzwil Nr. 2760 (Einfamilienhaus, 848 m² Boden) Eichweidstrasse 30, 9244 Nieder-
uzwil 

Mondi Immobilien GmbH, Kirchberg IMFA Immobilien AG, Oberuzwil Nr. 2822 (Mehrfamilienhaus , 1'903 m² Boden) Waldhofstrasse 7a und b, 9240 
Uzwil 

Vögeli Dominique, Ruswil Phan Hoang und Mong Thuong, 
Uzwil

Nr. S8568 (41/1000 ME an Nr. 1979)
Nr. M20588 (1/36 ME an Nr. S8590)

Taaholzstrasse 9, 9240 Uzwil
Taaholzstrasse, 9240 Uzwil

Jovanovic Višnja, Niederuzwil Jovanovic Andrea, Niederuzwil Nr. 655 (Einfamilienhaus, 720 m² Boden) Untere Rosenbergstrasse 14,
9244 Niederuzwil 

Graf Martin, Erbengemeinschaft Graf Renate, Uzwil 1/2 ME an Nr. 61 (Einfamilienhaus und
Garage, 1'061 m² Boden)

Sonnenbergstrasse 1, 9240 Uzwil

Fraefel Esther, Gossau Spari Marc und Sarah, Oberbüren Nr. 2848 (Einfamilienhaus, 863 m² Boden) Meisenstrasse 19b, 9244 Nieder-
uzwil

Richle Paul, Erbengemeinschaft und 
Sonderegger Bernharda, Niederuzwil

Rutz Lina, Niederuzwil Nr. S7078 (89/1000 ME an Nr. 882)

Nr. S7079 (11/1000 ME an Nr. 882)

Bahnhofstrasse 143, 9244 Nieder-
uzwil
Bahnhofstrasse 143, 9244 Nieder-
uzwil

Zentrale Lösung bleibt wirtschaftlich sinnvoll 
Bereits 2022 stellte sich die Frage, ob einzelne Gemeinden mit eigenen Anlagen güns-
tiger fahren würden. Diese Frage kann nach erneuter Begutachtung weiterhin verneint 
werden. Die verschärften technischen Anforderungen – etwa bei Stickstoffelimination 
oder Mikroverunreinigungen – würden auch für Einzelprojekte gelten und vergleich-
bare Investitionen auslösen. Mehrere parallele Projekte wären zudem planerisch an-
spruchsvoll und ressourcenintensiv. 
 
Über einen Zeitraum von 20 Jahren ist der Betrieb einer zentralen ARA deutlich wirtschaft-
licher als der parallele Betrieb mehrerer Einzelanlagen. Mit weiter steigenden gesetzli-
chen Anforderungen dürfte sich dieser Vorteil zusätzlich vergrössern. Die Auswirkungen 
auf den Abwasserpreis werden die Delegierten und die Gemeinden in ihre finanzpoliti-
schen Überlegungen einbeziehen. Unabhängig davon bleiben die Gemeinden für den 
Unterhalt und die Weiterentwicklung ihrer eigenen Abwassernetze verantwortlich. 

gleich. Teuerung, genauere Planung und 
zusätzliche Anforderungen erklären die 
Entwicklung. Das Bauprojekt basiert nun 
auf konkreten Verfahren, präzisen Mengen 
und aktuellen Marktpreisen und schafft 
damit eine verlässliche Grundlage für die 
Umsetzung. Nach Abzug des erwarteten 
Bundesbeitrags liegen die Nettokosten für 
die elf Trägergemeinden zusammen etwas 
unter 200 Millionen Franken. 

Wer ist zuständig? 
Die ARA Thurau ist als Zweckverband or-
ganisiert. Mehrere Gemeinden erfüllen da-
mit eine Infrastrukturaufgabe gemeinsam. 
Die oberste Instanz ist die Delegiertenver-
sammlung, in der die beteiligten Gemein-
den vertreten sind. Ein vergleichbares 
Konstrukt in der Region ist der Zweckver-
band Abfallverwertung Bazenheid (ZAB), 
bei dem die Delegierten ebenfalls über 
Investitionen für den Ausbau und die Er-
neuerung der Anlage beschliessen. Auch 

bei der ARA Thurau ist die Budgetkompe-
tenz klar geregelt: Die von den Gemein-
den entsandten Delegierten entscheiden 
abschliessend über das Bauprojekt und 
den Kredit. Damit sie diese Verantwor-
tung wahrnehmen können, wurden die 

Delegierten und die Verbandsgemeinden 
seit der Gründung laufend über die Pro-
jektentwicklung informiert. Anfang April 
wird die Delegiertenversammlung den 
formellen Kreditbeschluss fassen. | Markus 
Gresch, Abwasserverband Thurau
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 Kunsteisbahn, Öffnungszeiten
Ab Montag, 16. März, bis Saisonschluss gel-
ten für den allgemeinen Eislauf folgende 
Öffnungszeiten:
 
Montag, 16. März, vormittags geschlos-
sen und 13.30 bis 16.00 Uhr | Dienstag, 
17. März, 10.00 bis 11.45 und 13.30 bis 
16.00 Uhr | Mittwoch, 18. März, 10.00 bis 
11.45 und 13.30 bis 16.00 Uhr | Donners-
tag, 19. bis Sonntag, 22. März, kein allge-
meiner Eislauf (Curling-Turnier) | ab Mon-
tag, 23. März, Eishalle geschlossen 
 
Ein Dankeschön an alle Gäste für ihre Be-
suche in der Uzehalle. Wir freuen uns Sie 
ab Samstag, 16. Mai wieder in unserem 
Schwimmbad willkommen zu heissen. 
Haben Sie in der Eishalle etwas verloren? 
Vielleicht finden Sie es in der Fundkiste bis 
am Sonntag, 22. März, 17 Uhr.

 Sing Together – Interkultureller Chor
Gemeinsam singen wir Lieder aus ver-
schiedenen Ländern und Kulturen und 
erleben Musik als verbindende Sprache. 
Die Teilnahme ist kostenlos und eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Du kannst 
einfach vorbeikommen und mitsingen. 
Die Proben finden jeweils dienstags von 
18:30 Uhr bis 20:00 Uhr im Familienzen-
trum Uzwil an der Bahnhofstrasse 105 statt. 
Die nächsten Proben sind am 17. März, 
24. März und 31. März. Während der Os-

terferien findet keine Probe statt. Danach 
treffen wir uns wieder am 21. April, 28. Ap-
ril und 5. Mai. Ein besonderes Highlight 
bildet der gemeinsame Auftritt am 9. Mai 
2026 am Nationentag. Bei Fragen kannst 
du dich gerne an Kai Kopp unter 079 336 
01 09 oder per E-Mail an kai.kopp@schule-
uzwil.ch wenden. | Musikschule Uzwil

 Abstimmung vom 8. März
Die Uzwiler Resultate der Abstimmungen:

Eidgenössische Vorlagen
Bargeldinitiative, Ja 2’032, Nein 2’218 | Ge-
genvorschlag, Ja 2’999, Nein 1’120 | Stich-
frage 2’409 für Gegenvorschlag, 1’711 für 
Initiative | SRG-Initiative, Ja 2’066, Nein 
2’314 | Klimafonds-Initiative, Ja 780, Nein 
3’525 | Individualbesteuerung, Ja 1’840, 
Nein 2’500

Kantonale Vorlagen
Verkauf Wilwest, Ja 2’271, Nein 1’708 | Be-
rufbildungszentrum Rapperswil-Jona, Ja 
2’937, Nein 869 | Kantonsstrasse am See, Ja 
2’018, Nein 1’683

 Grünabfuhr 
Sammlung montags in allen Dörfern. Bit-
te stellen Sie Ihr Grüngut frühestens ab 20 
Uhr des Vortages der Sammlung bereit, 
spätestens aber bis 6.30 Uhr des Sammel-
tages. Bereitstellung bitte im maschinell 
leerbaren Rollcontainer mit Griff. Äste kön-

nen auch gebündelt mitgegeben werden, 
max. 1.5 Meter lang und 15 kg schwer. 
Grüngut in Körben, Fässern, Plastikbehäl-
tern, Säcken etc. wird nicht mitgenommen.

 Kehrichtsammlungen
Die Dörfer Algetshausen, Henau, Oberstet-
ten und Stolzenberg sowie verschiedene 
Gebiete in Niederuzwil und Uzwil sind auf 
Unterflurbehälter umgestellt, dort gibt’s 
keine Strassensammlung mehr. In der gan-
zen Gemeinde – soweit nicht auf Unter-
flurbehälter umgestellt – ist Mittwoch der 
Abfuhrtag. Bitte stellen Sie Ihren Kehricht 
am Abfuhrtag bis spätestens 7 Uhr bereit, 
am Vorabend bitte nicht vor 20 Uhr.  

 Bauanzeigen
Auf der Publikationsplattform (www.pu-
blikationen.sg.ch) finden Sie: 

Auflagefrist 13. bis 26. März
-	 Neubau Einfamilienhaus mit Pool 
	 und Poolhaus / Erdsondenbohrung, 
	 Grundstück Nr. 4269, Stutzenbühl-	
	 strasse 24, Uzwil

Rechtsverbindlich ist die Publikation auf 
der Publikationsplattform. Die Übersicht 
im Uzwiler Blatt dient lediglich zu Ihrer 
Information.

Kulturkommission sucht Verstärkung
Die Kulturkommission sucht ein engagiertes, kulturinteressiertes Mitglied, das 
sich fürs kulturelle Leben in der Gemeinde engagieren will. 

Bist du engagiert, kulturinteressiert und 
bereits in der Gemeinde vernetzt - oder 
neugierig darauf, neue Kontakte zu knüp-
fen? Du gehst sicher mit digitalen Tools 
und Microsoft-Office-Anwendungen um 
– von Mails bis zu Dokumenten? Wenn 
du gerne organisierst, Ideen weiterdenkst 
und unkompliziert mit anderen ins Ge-
spräch kommst, passt du gut zu uns. Wir 
treffen uns vier bis sechs Mal pro Jahr 
für rund zwei Stunden. Nicht für «Sitzun-
gen um der Sitzungen willen», sondern 
für Menschen, die das kulturelle Leben in 
Uzwil aktiv mitgestalten wollen. Je nach 

Interesse kannst du zusätzlich bei Anläs-
sen oder Projekten Verantwortung über-
nehmen – etwa bei der Koordination von 
Sommeranlässen mit einem überschauba-
ren Aufwand von jährlich 10 bis 15 Stun-
den. Wichtig ist, dass du in der Gemeinde 
Uzwil wohnst, um nah am Geschehen und 
an den Menschen zu sein, für die wir Kultur 
erlebbar machen wollen. Wenn du beim 
Lesen denkst «Das könnte ich mir gut vor-
stellen», melde dich ganz unkompliziert 
bei uns: kulturkommission@uzwil.ch. Wir 
freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
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Agenda

 Kino
Das Programm des Uzwiler Kinos fi nden 
Sie unter www.kinocity.ch

Samstag, 14. März 2026
14.30 bis 22.00 Uhr
Hawks Hockey Days,
Uzehalle, Sportstrasse, Niederuzwil,
EHC Uzwil

10.00 bis 14.00 Uhr
Flohmarkt - Kinderkleider & Spielzeug,
Pfarreiheim, Flawilerstr. 2a, Niederuzwil,
Katholische Kirche Uzwil und Umgebung

14.00 bis 17.00 Uhr
Ausstellung Naturimpressionen
von Theresia Züllig,
Galerie am Gleis, Bahnhofstrasse 77, Uzwil,
Galerie am Gleis

08.00 bis 16.00 Uhr
VR 1 Kurs (NHK + BLS/AED),

Feuerwehrdepot, Bienenstr. 35, Niederuzwil,
Samariterverein Uzwil und Umgebung

10.00 bis 12.00 Uhr
Velobörse,
Werkstätten Buecherwäldli, Hirzenstrasse 7, 
Niederuzwil,
HPV Uzwil-Flawil

Dienstag, 17. März 2026
14.00 bis 17.00 Uhr
Off enes Büro Uzwil, 
Familienzentrum, Bahnhofstrasse 105, Uzwil,
Sozialberatung Uzwil

14.00 bis 16.00 Uhr
HelloKafi,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Fachstelle Integration

Mittwoch, 18. März 2026
13.50 bis 18.00 Uhr
Preisjassen 2026, 

Tennishalle, Gupfenstrasse, Niederuzwil,
Heidy Straub

Donnerstag, 19. März 2026
09.00 bis 11.00 Uhr
HelloKafi,
Bibliothek, Bahnhofstrasse 83a, Uzwil,
Fachstelle Integration

09.30 bis 11.30 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil
Krabbel-und Spieltreff,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung

14.00 bis 16.00 Uhr
Mütter- und Väterberatung Uzwil,
Familienzentrum, Bahnhofstr. 105, Uzwil,
Mütter- und Väterberatung

Freitag, 20. März 2026
12.00 bis 13.30 Uhr
Hügel-Zmittag mit Anmeldung, 
Kirchgemeindehaus, Kirchstr. 1, Niederuzwil,
Evangelische Kirchgemeinde Niederuzwil

Bibliothek Uzwil
Bahnhofstrasse 83a
9240 Uzwil
Telefon 071 950 41 70
bibliothek@uzwil.ch

  Autor von Fantasybüchern
  Fährmann und Kapitän 
  auf dem Zürichsee
  
  
  

Angelo Neros Geschichten spielen irgendwo zwischen 
alpinen Sagen und den tiefsten Geheimnissen einer 
archaischen Schweiz. Mit Tinte und Herzblut schreibt er auf 
den Wellen des Zürichsees seine Legenden mit Schweizer 
Wurzeln.

Wann? Montag, 16. März 2026

Zeit? 19.00 Uhr

Wo? Bibliothek Uzwil
Bahnhofstrasse 83a
9240 Uzwil

Eintritt frei

Anmeldung 071 950 41 70 oder bibliothek@uzwil.ch

Lesung mit Angelo NeroLesung mit Angelo Nero

in der Bibliothek Uzwil

nicht verpassen!nicht verpassen!


